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5. Kooperation
Bei der Erstellung der Aufgabensammlung erfolgt die Zusammenarbeit mit
dem DIFF Tübingen und auswärtigen Hochschulprofessoren aus Landau und
Wien . Bei dem Versuch einer Prognose wird mit der Universität Linz koope¬
riert . Die Fernstudenten werden vom Landesinstitut für Curriculument-
wicklung , Lehrerfortbildung und - Weiterbildung Nordrhein - Westfalen in
Düsseldorf im Rahmen der Lehrerfort - und - Weiterbildung rekrutiert.
6. Ergebnisperspektiven
Zielsetzung des Vorhabens CAVA ist letztlich die Erreichung eines
flexiblen und komplexen CMI- Systems , mit dessen Hilfe Fernstudenten
jeglicher Art computerunterstützt betreut werden können.

.2 CUAL_- _CU-Auswertungssysteme _für Lernerfolgsdaten
1. Ausgangsläge  -
Die Messung und Beurteilung von Lernerfolgsdaten aufgrund schriftlicher
Leistungen beinhaltet im Bildungswesen der Bundesrepublik Deutschland
mindestens folgende Aufgaben:
a ) Optimierung des Lehr - und Lernprozesses durch Rückkopplung
b ) Berechtigungsfunktion des Lernerfolgs (Zugang bzw . Aufstieg)
c ) Hilfsfunktion bei innovativen Entscheidungen

In den letzten Jahren gab es etliche , voneinander unabhängige Anstren¬
gungen , die ADV in den Prozeß der Lernerfolgsmessung einzubeziehen , und
zwar weniger bei der Erfassung , als hauptsächlich bei der Auswertung
von Lernerfolgsdaten.

2. Problemstellung
Sieht man von der gelegentlichen , grundsätzlichen und in letzter Konse¬
quenz utopischen Kritik an Lernerfolgsmessungen an sich ab , so bleibt
doch die testtheoretische Kritik an den aktuellen Praktiken der Lern¬
erfolgsmessung bestehen (Mängel ..an Objektivität , Zuverlässigkeit und
Gültigkeit der entsprechenden Meßverfahren ) .

3. Grundannahmen/Ziele
Es wird angenommen, daß Lernerfolgsmessung mit Hilfe der ADV objektiver,
zuverlässiger und gültiger gestaltet werden kann , und zwar besonders
bei effektiverer Koordination der zahlreichen , unabhängigen Bemühungen
um rechnerunterstützte Auswertungssysteme in der BRD.

4. Durchführung
Durch Bildung eines losen Arbeitskreises soll ein aktiver Informations - ,
austausch der Anwender von rechnerunterstützten Auswertungssystemen an¬
geregt werden . In Arbeitstagungen und Befragungen soll die Diskussion
über theoretische und methodische Fragen unter besonderer Berücksich¬
tigung empirischer Erfahrungen angeregt und vertieft werden.
Die Teilergebnisse sollen dokumentiert und einem erweiterten Interes¬
sentenkreis zur Verfügung gestellt werden.

5. Kooperation
Kooperationspartner sind im wesentlichen Anwender rechnerunterstützter
Systeme der Lernerfolgsmessung an Sekundär - bis Hochschulen unabhängig
vom Unterrichts - oder Studienfach.
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6 . Ergebnisperspektiven
Als greifbarste Ergebnisse dieses Projekts sollen neben der Dokumenta¬
tion der Anwendererfahrungen 1 . ein Kriterienkatalog für die Einschät¬
zung von CU- Auswertungssystemen von Lernerfolgsdaten und 2.
Empfehlungen für die Vereinheitlichung und Weiterentwicklung dieser
Systeme unter Berücksichtigung testtheoretischer , pädagogischer und
programmtechnischer Gesichtspunkte erstellt werden.

3 . 3 CUFI - Aufbau eines _computerunterstützten _Informations - _und _Dokumenta-
th2 ™- -¥.- - -™-
1. Ausgangslage
Ein bekanntes Problem im Hochschul - und Wissenschaftsbereich ist die
Informationsnachfrage . Von entscheidender Bedeutung für wissenschaft¬
liche Arbeit ist ein gesicherter Zugang zu bereits gewonnenen Erkennt¬
nissen , um diese für weiterführende Arbeiten verwerten zu können.

2. Problemstellung
Die gegenseitige Information über die laufenden Vorhaben und vorlie¬
gende Ergebnisse zwischen IfBI und anderen Forschungseinrichtungen ge¬
schah und geschieht auch zur Zeit noch sehr unsystematisch . Aufgrundder großen Zahl der zu dokumentierenden Materialien erschien es not¬
wendig , ein computerunterstütztes System zu entwickeln , welches den
Austausch von Informationen erleichtert.

3. Grundannahmen/Ziele
Die Software ist so strukturiert , daß sie nicht nur für BI , sondern
auch für andere im FEoLL vertretene Richtungen verwendet werden kann
(z . B. Schulfernsehen , programmierte Instruktion ) . Die Software soll
auch so angelegt werden , daß sie die Kompatibilität zu anderen Doku¬
mentationssystemen durch ergänzende Adaptierungsprogramme in der
Funktion von Interfaces ermöglicht.

Neben der Anpassung an den Europäischen Standard (UCODI, Europarat)
sollen auch die Möglichkeiten des Anschlusses an EXCIS- Heidelberg,
DAVOR BMBW und andere überprüft werden.

Um mit der Software das Feld der Bildungsinformatik und auch das
Problem der Informatik in der Schule abzudecken , war es notwendig,
eine Strukturanalyse dieser Problembereiche vorzunehmen . Diese Analyse
ermöglicht es , ohne das System der Schlüsselwörter auszukommen . Die
Anwendung der Software auf andere Bereiche ist von einer ähnlichen
Strukturierung anderer Anwendungsgebiete abhängig . Der Bereich Bil¬
dungsinformatik soll als erster Anwendungsbereich in Form einer
Pilotstudie fungieren . Dabei sollen insbesondere die Bedürfnisse nach
Daten wissenschaftlich Tätiger abgedeckt werden , andererseits soll
durch Optimierung des Informationsflusses eine wiederholte Gewinnung
von Forschungsergebnissen und Erkenntnissen vermieden werden.
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